


MONATSVERS AN(GE)DACHT - VON ECKHARD BECKER  

Liebe Leser,  

in meinen frühen Kinder- und Jugendtagen 
habe ich einige besonders gute Freunde ge-
habt. Wir sind eine unzertrennliche Truppe 
von sieben, acht Jungs gewesen. Und als wir 
etwa 13 Jahre alt waren, sind wir nach und 
nach alle in einem christlichen Jugendkreis 
gelandet. Und, das ist außergewöhnlich: alle 
haben sich Jesus zugewandt. 
Nun habe ich den Kontakt mit den meisten 
verloren, als wir nach der Heirat meiner Mut-
ter umgezogen sind.  
Aber viele Jahre später,  ge-
gen Ende meines Studiums 
in Gießen, habe ich einen 
ganz alten Freund beim 
Einkaufen im Supermarkt 
wiedergetroffen. Wir haben 
uns erkannt und ausge-
tauscht. 

Und er hat mir einiges er-
zählt. Letzte Woche war er 
in Brasilien, diese Woche 
geht’s noch nach Indonesien 
und nächste Woche weiter 
nach Australien. Karriere 
hat er gemacht, der gute. 
Draußen auf dem Parkplatz, 
wo wir uns verabschiedet 
haben, stand sein Mercedes, 
Sportcoupe. Die Ehe, so er-
zählte er mir, sei zerbrochen. Aber er war edel 
gekleidet, hat materiell alles gehabt, was das 
Herz begehrt.  

Und Jesus? So habe ich vorsichtig gefragt. Da-
für hat er keine Zeit mehr gehabt, natürlich 
nicht. 

An diese kleine Geschichte musste ich den-
ken, als ich den Monatsvers für den Septem-
ber gelesen habe:  

„Was hülfe es dem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewönne und nähme doch Scha-
den an seiner Seele?“  Matthäus 16,26 

Es ist ein Satz, der an Nachfolger Jesu gerich-
tet ist. Und so dürfen wir uns fragen, was uns 
eigentlich so bindet. Worauf wir unser Ver-
trauen setzen. Müssen wir immer mehr an-
sammeln? Karriere machen auf Kosten der 
Nachfolge Jesu und der Gemeinschaft mit 
anderen Gläubigen? Auf Kosten der Gemein-
de?  

Wenn ich so in unsere Gemeinden schaue und 
die Mitgliederzahlen zusammenzähle, dann 
stelle ich Sonntag für Sonntag fest, dass da 

viele Stühle leer bleiben. Und 
das ist nicht nur im Urlaub 
so.  

Vielleicht müssen wir, musst 
du ganz neu über diesen 
Vers nachdenken. Was hin-
dert dich, dabei zu sein 
beim Bau des Reichs Gottes? 
In der Gemeinschaft mit 
anderen Gotteskindern und 
- vor allem – mit deinem 
Herrn zu sein? Du kannst 
die ganze Welt gewinnen 
und doch Schaden an deiner 
Seele nehmen. Weil du dich 
zu sehr um diese Welt ge-
sorgt und gekümmert hast 
und zu wenig um die Ange-
legenheiten der Ewigkeit.  
Und für wie viele Menschen 

gilt das!  

Irgendwo habe ich mal folgenden Satz gele-
sen: „Was ist das für ein Gewinn, wenn man 
alles hat, aber dazu verurteilt ist, zugrunde zu 
gehen. Das ist, als ob einem die schönste und 
größte Gemäldesammlung der Welt zufiele 
und man in demselben Moment blind werden 
würde.“ 

Und so bitte ich jeden Leser, darüber nachzu-
denken und sein Leben wieder ganz neu Je-
sus anzuvertrauen. 

E. Becker 



WICHTIGE HINWEISE: 

GEMEINDELEITUNGSWOCHENENDE 

ARBEITSEINSATZ IN DER GEMEINDE PARSAU 

KERZENZIEHEN IM NOVEMBER 

GOLDENE HOCHZEIT VON EHEPAAR KURS 

Malou geht für 1 Jahr nach England. Wir 
wünschen ihr als Gemeinde Gottes Segen und 
Bewahrung und gute neue Erfahrungen. 

Christiane Miesl steht vor einer schweren OP. 
Wir wollen für sie beten. 

Die Parsauer Gemeindeleitung fährt vom 
27.09. bis 29.09.2019 ins Kloster Volkenroda in 
Thüringen. 

Wir wollen die Zeit in der klösterlichen Um-
gebung nutzen, um auf Gott zu hören und 
uns von ihm inspirieren zu lassen, was für 
unsere Gemeinde wichtig ist. Bitte betet auch 
für uns und unsere Gemeinde.  

Wer sich gerne den Ort und seine Geschichte 
anschauen möchte, kann dies unter dem fol-
genden Link tun: 

https://www.zdf.de/gesellschaft/sonntags/
kraftort-kloster-volkenroda-102.html 

Ulrich Berlinecke 

Am 21.09. wollen wir von 09:00 
bis 13:00 Uhr einen Arbeitseinsatz 
in der Gemeinde machen und da-
für brauchen wir natürliche viele 
Helfer, damit unserer Grundstück 
und das Haus wieder schön wird. 
Bitte tragt euch in die ausliegende 
Liste in der Gemeinde ein. Dort 

gibt es auch eine Übersicht mit allen 
Dingen, die wir an dem Vormittag 
schaffen wollen. Es wird auch ein 
gemeinsames Mittagessen geben.  

Ulrich Berlinecke

Vom 07. bis zum 11. November bieten wir für 
Kindergärten und Schulen wieder ein Ker-
zenziehen an. Es werden noch Helfer gesucht, 

bitte tragt euch in die Liste ein oder wendet 
euch an Marlies Schulze.  

Ulrich Berlinecke

Das Ehepaar Kurs hat am 31. August seine 
Goldene Hochzeit im Familienkreis gefeiert.  
50 Jahre Ehe sind heute bei Weitem keine 
Selbstverständlichkeit mehr und ihr seid uns 
damit ein Vorbild. Die Gemeinde gratuliert 

dem Jubelpaar noch einmal ganz herzlich zu 
diesem Ehrentag und wünscht von Herzen 
Gottes Segen. 

Michael Zumbaum

https://www.zdf.de/gesellschaft/sonntags/kraftort-kloster-volkenroda-102.html
https://www.zdf.de/gesellschaft/sonntags/kraftort-kloster-volkenroda-102.html
https://www.zdf.de/gesellschaft/sonntags/kraftort-kloster-volkenroda-102.html
https://www.zdf.de/gesellschaft/sonntags/kraftort-kloster-volkenroda-102.html


CHORWERKSTATT IN PARSAU MIT CHRISTOPH ZSCHUNKE 

Fast 80 Sängerinnen und Sänger aus ver-
schiedenen Gemeinden begeisterten am Sonn-
tag 01. September in einem bewegenden Got-
tesdienst die Parsauer Kreuzkirche. Anlass 
war die Chorwerkstatt in den Räumen der 
EFG Parsau in Zusammenarbeit mit der EMK 
Wolfsburg unter Leitung von Christoph 
Zschunke aus Leipzig sowie Christian Hoff-
mann am Klavier. Seit Freitag und bei sehr 
warmen Wetter wurde fleißig geprobt, gear-
beitet und aus vollem Herzen gesungen. Der 
Höhepunkt des Wochenendes bildete der 
Konzertgottesdienst am Sonntagmorgen mit 
einer großen Bandbreite an christlichen Chor-
liedern. Mit dem lateinischen „Cantate Do-
mino“ über den englischen Gospel „In your 

Presence“ und „Rain“, dem „Heilig Samba“  
hinzu zu wunderschönen Lieder, wie „Eines 
Tages“ und „Wenn die Sonne aufgeht“ ist für 
jeden Musikgeschmack etwas dabei gewesen. 
Die große Stärke von Christoph Zschunke als 
Leiter ist dabei die unglaubliche mitreißende 
Dynamik, die Musik bei ihm auslöst und mit 
der er jeden Sänger anstecken kann. Selbst 
wenn bei über 30 Grad im Probenraum herr-
schen. Die gehaltvollen Texte wurden unter-
malt mit rhythmischen und melodischen 
Klängen von Christian Hoffmann am Flügel. 
Die Zugabe „Meine Zeit in Gottes Zeit“ run-
dete das gesamte Wochenende ab, bis es ir-
gendwann wieder eine Chorwerkstatt gibt. 

Ulrich Berlinecke



TERMINE 
(B) = Brome  (P) = Parsau  (T) = Tülau 

 

September 
Montag, 09.09. 09.30 

19.00 
19.30 

Gebet (P) 
Chorüben (B) 
Volleyball für alle Generationen (Großturnhalle Rühen) 

Mittwoch, 11.09. 19.30 Chorüben (P) 

Donnerstag, 12.09. 18.30 Bibelstunde (B) 

Sonnabend, 14.09. 15.00 Seniorennachmittag (P)  

Sonntag, 15.09. 09.30 
 

10.15 

10.45 
 
 

10.45 

Gottesdienst (B) 
P: Burkhard Armisen    M:  

Ansingen Gemeindechor (P) 

Gottesdienst (P) 
P: Burkhard Armisen    M: Matthias Bromann    K: Rüdiger Hermes 
Kollekte für das EBM - Projekt 

Sonntagschule (P) 

Montag, 16.09. 19.00 
19.30 

Chorüben (B) 
Volleyball für alle Generationen (Großturnhalle Rühen) 

Mittwoch, 18.09. 18.15 Gebet (P) 

Donnerstag, 19.09. 18.30 Bibelstunde (B) 

Sonnabend, 21.09. 
 

09.00 
 

Arbeitseinsatz Kapellengebäude und -grundstück (P) 
Jeder kann sich einbringen !! 

Sonntag, 22.09. 10.45 Gemeinsamer Gottesdienst (B) 
P: Eckhard Becker    M:  

Montag, 23.09. 09.30 
19.00 
19.30 

Gebet (P) 
Chorüben (B) 
Volleyball für alle Generationen (Großturnhalle Rühen) 

Dienstag, 24.09. 17.30 Gebetskreis (B) 

Mittwoch, 25.09. 19.30 Chorüben (P) 

Donnerstag, 26.09. 18.30 Bibelstunde (B) 

Freitag, 27.09. bis 
Sonntag, 29.09. 

 

 
Aktiv – Wochenende der Parsauer Gemeindeleitung 
im Kloster Volkenroda, Thüringen 



TERMINE 
(B) = Brome  (P) = Parsau  (T) = Tülau 
 

September 
Sonntag, 29.09. 09.30 

 

10.45 
 

10.45 

Gottesdienst (B) 
P: Johannes Müller    M:  

Gottesdienst (P) 
P: Johannes Müller    M: Annika Neidig    K: Rüdiger Hermes 

Sonntagschule (P) 

Montag, 30.09. 19.00 
19.30 

Chorüben (B) 
Volleyball für alle Generationen (Großturnhalle Rühen) 

 

 
Oktober 
Dienstag, 01.10. 15.00 

17.30 
19.00 

Frauentreff (B) 
Gebetskreis (B) 
Gemeindeleitungssitzung (P) 

Mittwoch, 02.10. 18.15 Gebet (P) 

Donnerstag, 03.10. 18.00 30 Jahre Wunder der Freiheit in der ev. Kirche Klötze 

Sonntag, 06.10. 09.30 
 
 

10.45 
 

Gemeinsamer Gottesdienst zum Erntedankfest 
in der Christuskirche Parsau 
P:Eckhard Becker 

Abendmahls – Gottesdienst (B) 
P:Eckhard Becker     M: 

Montag, 07.10. 09.30 
19.00 

Gebet (P) 
Chorüben (B) 

Dienstag, 08.10. 17.30 Gebetskreis (B) 

Mittwoch, 09.10. 18.15 Bibelstunde (P) 

Donnerstag, 10.10. 18.30 Bibelstunde (B) 

Sonntag, 13.10. 09.30 
 

10.45 
 
 

Gottesdienst (B) 
P: Eckhard Becker    M:  

Abendmahls - Gottesdienst (P) 
im Kreis 
P: Eckhard Becker    M: Richard Patz    K: Rüdiger Hermes 

Montag, 14.10. 19.00 Chorüben (B) 

Dienstag, 15.10. 17.30 Gebetskreis (B) 

Mittwoch, 16.10. 18.15 Gebet (P) 

Donnerstag, 17.10. 18.30 Bibelstunde (B) 



TERMINE 
(B) = Brome  (P) = Parsau  (T) = Tülau 

 

Oktober 

Sonntag, 20.10. 09.30 
 

10.45 
 

Gottesdienst (P) 
P: Eckhard Becker    M:Ulrich Berlinecke     K:Rüdiger Hermes 

Gottesdienst (B) 
P: Eckhard Becker    M: 

Montag, 21.10. 09.30 
19.30 

Gebet (P) 
Volleyball für alle Generationen (Großturnhalle Rühen) 

Mittwoch, 23.10. 18.15 
19.30 

Bibelstunde (P) 
Chorüben (P) 

Donnerstag, 24.10. 18.30 Bibelstunde (B) 

Sonntag, 27.10. 10.15 

10.45 
 

10.45 

Ansingen Gemeindechor (P) 

Gemeinsamer Gottesdienst (P) 
P: Eckhard Becker    M: Klaus Rose    K: Rüdiger Hermes 

Sonntagschule (P) 

Montag, 28.10. 19.00 
19.30 

Chorüben (B) 
Volleyball für alle Generationen (Großturnhalle Rühen) 

Dienstag, 29.10. 17.30 
19.00 

Gebetskreis (B) 
Gemeindeleitungssitzung (P) 

Mittwoch, 30.10. 18.15 Gebet (P) 



TERMINE 
(B) = Brome  (P) = Parsau  (T) = Tülau

November 
Sonntag, 03.11. 09.30 

10.45 

Abendmahls - Gottesdienst (P) 
P: Eckhard Becker    M:Michael Zumbaum     M:Simon, Nadine, Elena u. Klaus 

Abendmahls - Gottesdienst (B) 
P: Eckhard Becker    M:

Montag, 04.11. 09.30 
19.00 
19.30 

Gebet (P) 
Chorüben (B) 
Volleyball für alle Generationen (Großturnhalle Rühen) 

Montag, 04.11.  bis 
Freitag, 08.11. 

15.00 
18.00 

Kerzenziehen (P) 
(Vormittags für Schulkinder) 

Dienstag, 05.11. 15.00 
17.30 

Frauentreff (B) 
Gebetskreis (B) 

Mittwoch, 06.11. 18.15 
19.30 

Bibelstunde (B) 
Chorüben (P) 

Donnerstag, 07.11. 18.30 Bibelstunde (B) 

Freitag, 08.11.  bis 
Sonntag, 17.11. 

19.30 Pro Christ in Wolfsburg (Stadthalle) 

Sonntag, 10.11. 09.30 

10.15 

10.45 

Gottesdienst (B) 
P: Martin Hölscher    M: 

Ansingen Gemeindechor (P) 

Gottesdienst (P) 
P: Burkhard Armisen    M: Matthias Bromann    K: Rüdiger Hermes 
Kollekte für das EBM - Projekt 



Haus der Stille 
Einkehrhaus des Jesus-Bruderschaft e.V. in Gnadenthal 

Männerwochenende 
„Wie MANN Gott begegnet“ 

31.10. – 03.11.2019 

Inhalt: 
Was lässt uns Männern "das Herz aufgehen"? Was sind typisch männliche Sichtweisen auf Gott 
und die Welt, Glaube und Kirche? Gibt es sowas wie eine "Männer-Spiritualität"? 
Wir wollen uns in diesen Tagen mit der Frage befassen, welche Aspekte Männern im Hinblick auf 
Gott, Gottesdienst und Nachfolge besonders wichtig sind. Wir wollen schauen, inwiefern sie 
vielleicht ins Hintertreffen oder gar verloren gegangen sind und wie man sie persönlich und als 
Gemeinde wiederentdeckten kann.“ 

Referent/Leitung: Dietmar Kamlah und Gnadenthal-Team 

Mit im Programm sind verschiedene Aktionen wie eine Trekkingtour mit dem Fahrrad oder 
Bogenschießen oder einen Grill bauen, und außerdem eine „zünftige“ Feier zur Begrüßung des 
Sonntags, mit Wildschwein am Spieß. Ein Konzert oder ein Skat- und Spieleabend sind ebenso 
im Angebot wie der gemütliche Tagesausklang bei einem Glas Wein oder Bier im Foyer vom 
Haus der Stille. Und natürlich gibt es die Einladung zur Teilnahme an den Gottesdiensten und 
Gebetszeiten der Kommunität. 

Kosten: Tagungsbeitrag: 100,00 € 
Übernachtung/Verpflegung: 159 € (EZ mit fl. w/k Wasser); 207 € (EZ mit Du/WC) 
Bei Anreise erhalten Sie eine Rechnung, die Sie bar oder per EC-Cash begleichen können. 
Ein Aufenthalt in Gnadenthal soll nicht an den Kosten scheitern. Sollten Sie nicht den vollen 
Betrag bezahlen können, fragen Sie bitte bei Ihrer Anmeldung nach einer Ermäßigung. 

Anreise: Donnerstag, 31. Oktober 2019, zwischen 16 und 17.30 Uhr, Beginn mit dem 
Abendgebet um 18.00 Uhr in der Klosterkirche 
Abreise: Sonntag, 3. November 2019, nach dem Mittagessen (gegen 13 Uhr) 

Anfahrt: 
Mit dem Auto nehmen Sie die Abfahrt „Bad Camberg“ von der A3 (Frankfurt - Köln) und fahren Richtung 
Hünfelden; Gnadenthal ist ausgeschildert. In Gnadenthal nehmen Sie die zweite Einfahrt, Richtung 
„Gästehäuser“ und bleiben auf der Straße, bis Sie auf die Anhöhe kommen, Sie können gegenüber dem 
„Haus der Stille“ parken (Parkplatz auf der rechten Seite). Mit der Bahn fahren Sie bis zum Bahnhof Bad 
Camberg. Falls wir Ihnen ein Taxi für die Abholung bestellen sollen, geben Sie uns bitte Ihre Ankunftszeit 
rechtzeitig (spätestens drei Werktage vor Tagungsbeginn) bekannt. 

Anfragen / Anmeldung / Anschrift:  
Haus der Stille, Hof Gnadenthal 14, 65597 Hünfelden, Tel: (0 64 38)81-3 70, Fax: (0 64 38)81-3 65 
haus-der-stille@jesus-bruderschaft.de, www.kloster-gnadenthal.de, www.facebook.com/StilleGnadenthal 

WERBEBLOCK



= Freunde der Gemeinde    = Kinder  

Parsau  Brome 

08.09. 
10.09. 

09.09. 
14.09. 
15.09. 

16.09. 
18.09. 
21.09. 

24.09. 
25.09. 
26.09. 
27.09. 
29.09. 

Herzliche Segenswünsche



04.10. 
06.10. 
11.10. 
17.10. 
18.10. 
21.10. 
26.10. 
28.10. 

03.10. 
08.10. 
31.10. 

06.11. 
08.11. 
10.11. 

02.11. 



Liebe Geschwister, 

im Sommer 1989 begann eine Entwicklung, 
die bis zum Herbst nicht mehr aufzuhalten 
war. Die DDR hatte abgewirtschaftet und die 
Bürger gingen auf die Strasse, um sich die 
Freiheit und Demokratie zu erkämpfen.   

Bald gab es am 19. August 89 in Ungarn das 
erste Pan-Europäische Picknick an der Grenze 
zu Österreich. Das war der eigentliche Auslö-
ser des Falls der Mauer. Ungarn öffnete den 
Grenzzaun für dieses Picknick und die Teil-
nehmer konnten entscheiden, auf welcher Sei-
te der Grenze sie feiern wollten.  

Das haben viele DDR-Bürger für die Flucht 
genutzt und die ungarische Armee hat nicht 
eingegriffen. Das Neue Forum (NF) gründete 
sich am 9./10.September, um den Sozialismus 
wirklich demokratisch zu machen und den 
Bürgern wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Freiheit zu geben. Sein Ziel war Dialog, Ge-
rechtigkeit, Friede, Demokratie. Das NF mo-
bilisierte die Menschen, nach den Montags-
gebeten in den Kirchen auf die Stra§e zu ge-
hen und für diese Ziele einzutreten. Es war 
schliesslich nicht alles schlecht, was die DDR 
ausmachte und deshalb war Wiedervereini-
gung für das NF überhaupt kein Thema. 

Der DDR-Führung war das ein Dorn im 
Auge, zumal viele Menschen die Botschaft 
der BRD in Prag und Warschau aufsuchten. In 
Prag waren es Anfang Oktober 1989 fasst 
15000 Menschen. 

Als am 1. Oktober der damalige Aussenminis-
ter Hans-Dietrich Genscher auf dem Balkon 
der Prager  Botschaft verkündete, dass die 
Ausreise ermöglicht wurde, nahm das die 
DDR zum Anlass, am 3. Oktober auch die 
letzte offene Grenze zur Tschechoslowakei zu 
schliessen.  

Es standen Züge bereit, die die Prager Flücht-
linge über das Gebiet der DDR in den Westen 
bringen sollten. Als die leeren Züge durch 

den Hauptbahnhof Dresden in Richtung Prag 
rollten und in Dresden hielten, wurden sie 
von Demonstranten gestürmt und die Polizei 
griff ein um die Züge zu räumen. Dabei gab 
es einen Schwerverletzten zu beklagen. 

Ansonsten verlief die Revolution friedlich. Es 
wurde kein Schuss abgefeuert und ab diesen 
Ereignissen in Prag wandelte sich das Ziel 
vom demokratischen Sozialismus (Wir sind 
das Volk!) zur Wiedervereinigung im Kapita-
lismus. (Wir sind ein Volk!)  

Das NF wurde völlig überrannt von den neu-
en Entwicklungen und es verlor nach dem 9. 
November an Einfluss auf die Volksbewe-
gung. Es arbeitete noch an den Runden-Tisch-
Gesprächen im Dezember 89 mit. Die Ge-
schichte nahm ihren Lauf und Gott bereitete 
vor. 

Dieser kleine Exkurs scheint mir wichtig zu 
sein, wenn es um die Frage geht, wem wir 
dieses Wunder der Einheit verdanken. Gott 
hat die Herzen der Menschen gelenkt und 
viele kleine und grosse Ereignisse genutzt, 
um die 40-jährige Teilung unseres Landes zu 
beenden. Die Revolution in China im August 
auf dem Pekinger Platz des Friedens zeigt 
uns, wie anders das alles hätte enden können. 
Das es friedlich geschah ist eine Gnade, die 
immer wieder zu Dankbarkeit Anlass geben 
sollte. Auch wenn noch vieles nicht zusam-
mengewachsen ist, was zusammen gehört, ist 
das weiter eine Aufgabe, an der wir Christen 
viel Anteil haben sollten.  

Darum wollen wir Danke sagen am 3. Okto-
ber um 18:00 Uhr in Klötze. Alle Infos dazu 
auf dem Plakat zur Veranstaltung.  

Ihr seid alle herzlich eingeladen! 

                                                                                                                       
Klaus Rose 

30 JAHRE - WUNDER DER FREIHEIT UND EINHEIT 



�

Wir laden ein zum 3. Oktober 2019 18:00 Uhr in die Kirche an-
schließend auf den Schulplatz Klötze 

und erinnern an den friedlichen Mauerfall vor 30 Jahren 

�Um 18:00 Uhr Andacht mit Superintendent Heinrich in der St. Ägidiuskirche in 

Klötze  

�anschließender Gang durch die Stadt mit Kerzen zum Schulplatz  

�Open-Air-Veranstaltung auf dem Schulplatz mit Live-Musik von Mac Frayman  

�Zeitzeugenberichte zur Wendezeit u.a. Pfarrer i.R. Bernd Schulz, Uwe Harms 

MdL. uva.  

�Würstchen vom Grill und Getränkeausschank  

�Gesprächsmöglichkeit mit den Gästen aus Politik, Kirche und Gesellschaft  

�Der Eintritt ist frei! 

 
Sie können dort auch ein Zeitzeugenbuch mit vielen interessanten Berichten 

aus der Zeit vom 3. Oktober bis 9. November 1989 erwerben.  
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Klötze  

Organisator: Klaus Rose 



Wir sind als Gemeinde kurzfristig eingeladen 
worden, bei der „Pro Christ“ Evangelisation 
in Wolfsburg verantwortlich im Trägerkreis 
dabei zu sein. Wir haben uns in der Gemein-
deleitung dazu entschieden, dieses Anliegen 
einer besonderen Evangelisation mitzutragen.  

Das Ganze findet vom 8. bis 17. November 
täglich um 19.30 Uhr im CongressPark in 
Wolfsburg statt.  

Der Redner heißt Samuel Haubner und es ist 
keine Satellitenübertragung, sondern eine 
„Live“ Veranstaltung.  

Die Themen und weitere Einzelheiten stehen 
im Internet unter:    /prochrist.org/prochrist-
live/wob.

PRO CHRIST WOLFSBURG 

PROCHRIST-LIVE.DE/WOB

THEMENREIHE FÜR LEBEN UND GLAUBEN

08. – 17.11.2019
CongressPark • WOLFSBURG

WO BIST 
DU, GOTT?

Antworten entdecken



Es erwartet Sie eine Veranstaltung mit 

einem bunten Mix aus Musik und spannen-

den Interviews mit Menschen aus unserer 

Region. Der Redner Samuel Haubner wird 

wertvolle Impulse zu den nebenstehen-

den Themen geben. Vor und nach der Ver-

anstaltung ist Raum für ehrliche Fragen, 

Austausch und Gebet. 

Hinter der Aktion stehen Christen aus 

verschiedenen Kirchengemeinden in 

Wolfsburg. 

REDNER
Samuel Haubner ist verheiratet mit Carina 

und Vater von drei Kindern. Außerdem ist 

er Pastor, Papa, Fußballfan, Leseratte, 

Filmliebhaber und Tischtennisspieler. 

Er leitet eine junge Kirche in einem ehe-

maligen Tanzlokal in Ingol-

stadt. Ansonsten ist er 

Vorsitzender des christ-

lichen Jugendverbandes 

EC-Bayern.

VERANSTALTUNGSORT
CongressPark Wolfsburg

Heinrich-Heine-Straße 1

38440 Wolfsburg

HERZLICH WILLKOMMEN!

Ein Angebot örtlicher Kirchengemeinden  
in Kooperation mit dem proChrist e.V. 

DIE THEMEN
Freitag • 08.11. • 19:30 Uhr 

LOST! WO BIST DU, GOTT?

Samstag • 09.11. • 19:30 Uhr 

GEBLENDET! ES IST NICHT ALLES GOTT, WAS 
GLÄNZT.

Sonntag • 10.11. • 19:30 Uhr 

FAKE! WAS IST WAHRHEIT?

Montag • 11.11. • 19:30 Uhr 

RESPEKT! FÜR ALLE!?

Dienstag • 12.11. • 19:30 Uhr 

WARUM? GOTT UND DAS LEID

Mittwoch • 13.11. • 19:30 Uhr 

ENTTÄUSCHT! WEGE ZUM GLÜCK

Donnerstag • 14.11. • 19:30 Uhr 

ENERGIE! WAS GIBT MIR KRAFT?

Freitag • 15.11. • 19:30 Uhr 

ÜBERFLUSS! WAS KANN ICH BEWIRKEN?

Samstag • 16.11. • 19:30 Uhr 

UNTREU! EIN LEBEN LANG?

Sonntag • 17.11. • 19:30 Uhr 

DIE CHANCE! JETZT GEHT‘S LOS

KONTAKT
Pastor Stefan Josi 

 05361. 12813

 pastor@efgwob.de

 www.prochrist-live.de/wob

THEMENREIHE FÜR LEBEN UND GLAUBEN




